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Hinweise zum Einrichten eines Waldaktionspfades 

Die Tafeln  

 Die Logos von örtlichen Sponsoren könnt ihr auf der Anfangstafel z.B. vor dem Druck in 

die Datei einbinden oder nach dem Druck als Aufkleber aufkleben.  
 Wir empfehlen die Tafeln auf Alu-Dibond-Platten zu drucken, diese sind 

witterungsbeständig und eignen sich für draußen. 

 Seid kreativ bei der Gestaltung der Wegschilder, wenn ihr welche benötigt.  

 Die Reihenfolge der Tafeln und Stationen ist ganz egal, da nichts aufeinander aufbaut. 

Schaut mal, wo welche Station bei euch im Wald gut hinpassen könnte (auch 

thematisch)!  

Befestigung der Tafeln 

 Für die Anbringung der Tafeln eignen sich z.B. H-Pfostenträger, die in den Boden 

einbetoniert werden. 

 An dem Pfosten könnt ihr eine Siebdruckplatte befestigen, auf die ihr die Alu-Dibond-

Tafeln aufschraubt: Dazu etwa 2 cm vom Rand entfernt in jede Ecke der Tafel (und der 

Siebdruckplatte) ein Loch bohren und mit Schraube und Mutter fest verschrauben. 

Wegesicherung 

Es besteht eine besondere Verkehrssicherungspflicht, wenn Waldbesuchende zum Verweilen 

eingeladen werden. Unser Waldaktionspfad regt zum Verweilen und Mitmachen an, deshalb 

müsst ihr euch bei der Planung auch über die Wegesicherung Gedanken machen.  

Findet hier eine Regelung mit eurem Kooperationspartner, bei der möglichst nicht eure Gruppe 

für eine Wegesicherung zuständig ist. Am besten übernimmt dies der oder die 

Flächeneigentümer*in (Waldbesitzer*in, Gemeinde, Naturpark). Vielleicht lässt sich der Pfad in 

einen bestehenden Wanderweg integrieren, wo die Wegesicherung schon übernommen wird. 


